
La redaction de "forum" adresse ses remercie-
ments pour leur collaboration au present dos-
sier u Simone Baldauff-Beck, Therêse Gastaut
(Bureau de Liaison des Nations Unies), Richard
Graf (AFC- Solidarite Tiers-Monde), L.J. Haas-
broeck (Ambassade d'Afrique du Sud), Gast
Hengen (Amnesty International), Godfrey Motse-
pe (African National Congress), Guy Stoos,
ainsi que MISEREOR.

Wie kommt es

Wie kommt es, dass manche Menschen
so schlecht mit Macht umgehen kOnnen?
Du gibst ihnen ein wenig Macht
und sie nutzen sie rUcksichtslos aus,
bis zum Letzten.
Macht Uber seine Kinder,
Macht Uber seine Frau,
Macht als Vorarbeiter,
Macht als Polizist,
Macht als Weisser Uber Schwarze,
Macht als Direktor Uber Angestellte,
Macht als ein wenig mehr Uber ein wenig weniger?
Wer Macht ausUbt muss sich Schwach fUhlen,
ein Starker kann seine Macht auf die Seite legen,
er kann es riskieren machtlos zu sein,
einen anderen neben sich zu dulden,
partnerschaftlich zu leben,
Pflichten und Rechte zu teilen.
Wer stark ist, kann den anderen leben lassen
mit seiner Verantwortung.

karin jahr

Zwanzig Jahte sanguan	 engtizche Regoeut
RichaAd Attenbmough damit beisch4tigt, 6eine
Idee zu vemxiiddichen, dais Leben von Mohandaz K.
Gandhi zu vet6ihrien. 1981 wuiLde daz Weida 6chtiez-
Zich beendet, nachdem 6azt 15o.000 Meten Fitm
venbnaucht and daz FUmteam mehA az eine Mittion
Kitometen henumgenei6t wan, um an 0AiginaLschau-
patzen zu dAehen. Den Fitm ZduAt beneitz in 3
Kontinenten and izt ab 13. Mai 1983 in Luxembung
zu 6ehen.
Den. Fitm zchitdeAt den Leben6tau6 GandUz out den
beiden Stationen Sadaptika, wo en den gewat-
tozen Wideutand den unten defL ApaAtheid teidenden
Inden ongani/sient, and Indien, wo Gandhi ZUA

zentnaten Figun daa Unabhangigkeitzkamp6ez witd.

Gandhi hatte in SUdafrika gelernt, dass politi-
scher Kampf, Widerstand, mOglich ist, ohne dem
altindischen Ideal der Nicht-Gewalt (Ahimsa, von
Himsa (Gewalt) und -A- als verneindendem Partikel)
untreu zu werden.

Ahimsa sollte zur Methode des sozialen Verhaltens
gemacht werden, unldsbar verbunden mit der Wahr-
heit. "Ahimza izt ein wrOz6ende6 Pninzip",die
Gewalt der Gewaltsamen soil durch den Widerstand
der Gewaltlosen um ihre Wirkung gebracht werden.
Die Gewaltlosen haben ihre Furcht verloren: Ihr
Widerstand stUtztsich auf nichts anderes als
die Macht der Wahrheit, was die Bereitschaft zum
Leiden voraussetzt. Den Mut hierzu - sich eben
dem Willen der Ungerechten nicht unterwerfen, den
Preis der Unterwerfung wie Feigheit und Verlust
der Selbstachtung nicht zahlen - zieht der Wider-
stehende aus der Erkenntnis, dass durch Gewalt
niemals etwas Gutes entstehen kann.

Diese Prinzipien verliehen Gandhi soviel Glut
und Feuer, dass allein sein Handeln davon Uber-
zeugte, doss Gewaltlosigkeit nichts mit Passivi-

tat zu tun hat. Nicht nur Gandhis Kampf gegen die
Rassendiskriminierung in SUdafrika, gegen die Ko-
lonialherrschaft der Englander in Indien, fUr
die Gleichberechtigung der "Unberarbaren" und
die gegenseitige Toleranz von Moslems und Hindus
zeigt dies. Seine Kraft kam aus tieferer Quelle:
"Liebe az aktive Qualtitat von Ahimza ventangt,
don übettatet zu wideutehen, mug e6 ihvb, auch be-
teidigen ode« zeeeizch oden_ Uinpextich tAeen."

(---)

NICHT-GEWALT.
"Lazt mich in atten Bucheidenheit 4agen, da44
Ahima dam Tap6e/Len gehOnt... Ahimza ventangt die
Steinke and den Nut, zu Zeiden ohne Vengatung,
Schedge zu emp6angen,ohne wetche auzzuteen."
Das ist keine Erniedrigung desjenigen, der ge-
waltlos Widerstand leistet. "Ich gtaube, dazz ich
da,wo nuA die Wait bZiebe zwi6chen Feigheit and
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